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SV Prag 0 – 3 TSV Weilimdorf II 

Im richtungsweisenden 6-Punkte-Spiel zwischen dem SV Prag und dem TSV Weilimdorf 
II erwischte die Heimmannschaft eigentlich den deutlich besseren Start. Von Beginn an 
bestimmte der SV Prag das Geschehen, kombinierte sicher und erspielte sich mehrere 
gute Chancen. Doch trotz der Überlegenheit fiel das erste Tor auf der anderen Seite: In 
der 17. Minute traf der TSV Weilimdorf per Freistoß zur überraschenden Führung. 

 

Der SV Prag ließ sich davon nicht beirren und drückte weiter auf den Ausgleich. 
Mehrfach lag das 1:1 in der Luft, doch der Ball wollte einfach nicht über die Linie. 
Stattdessen nutzten die Gäste einen Fehler im Aufbauspiel eiskalt aus und erhöhten mit 
einem Distanzschuss aus rund 40 Metern auf 0:2. Kurz darauf bot sich dem SV Prag die 
große Chance zum AnschlusstreXer, doch der fällige Elfmeter wurde vergeben. 

 

Zur zweiten Halbzeit kam Hugo Stojcic für Freddy RuoX und brachte neuen Schwung in 
die OXensive. Der SV Prag blieb spielbestimmend und zeigte einige starke 
Kombinationen, doch es fehlte weiterhin das nötige Glück im Abschluss. In einer 
weiteren unglücklichen Szene fiel dann das 0:3, erneut nach einem Freistoß – diesmal 
durch eine Flanke. 

 

Trainerteam und Mannschaft reagierten mit mehreren Wechseln (Peter Brunner für Alex 
Radebach, Leoluca Cimino für Finn Lang, Tim Wernicke für Paul Kress sowie Niklas 
Wegner für Emil Klein), doch auch diese brachten keine Wende mehr. In der 
Schlussphase wurde die Partie zunehmend hektisch, und der Schiedsrichter verlor ein 
wenig die Kontrolle. Nach einigen hitzigen Szenen sah Michael Brunner schließlich die 
Gelb-Rote Karte. 

 

Am Ende stand eine 0:3-Niederlage, die dem Spielverlauf kaum gerecht wird. Der SV 
Prag zeigte über weite Strecken die bessere Spielanlage, ließ aber die nötige EXizienz im 
Abschluss vermissen und wurde für individuelle Fehler hart bestraft. 

 

Prognose für das nächste Spiel: 

Sportkultur Stuttgart 1 – 6 SV Prag 

Liebe SV Prag Fans, bis nächste Woche! 


